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	Inhaltsfeld 9: saure und alkalische Lösungen
Fachlicher Kontext: Säuren/ Basen und Gesundheit

	
	Eigenschaften und Neutralisation von Magensäure

Einstieg: Bulimie und die Folgen für die Zähne

=> Arbeitsplanung aufgrund der Schülerfragen

- Herstellung von Salzsäure

 -Erarbeitung der Eigenschaften von Salzsäure (Indikatoren, Leitfähigkeit, Reaktion mit Kalk, Fleisch; …)

- Vergleich der Eigenschaften von Salzsäure mit den Eigenschaften anderer saurer Lösungen. 

- Allgemeine Definition von Säuren und sauren Lösungen; Unterscheidung von ein- und mehrprotonigen Säuren; 

- Reaktion von sauren Lösungen mit Metallen (Zahnfüllungen)

Antazida als wirksame Medikamente gegen Sodbrennen: Lernaufgabe zur Erarbeitung der Neutralisation
Fakultativ: Salze (z.B, Salze der Kohlensäure: Soda und Natron: Anwendung im Alltag; Kalk und Wasserhärte)


	CR I.9

saure und alkalische Lösungen mit Hilfe von Indikatoren nachweisen. 

CR II.1 

Stoff- und Energieumwandlungen als Veränderung in der Anordnung von Teilchen und als Umbau chemischer Bindungen erklären

CR II.9a 

Säuren als Stoffe einordnen, deren wässrige Lösungen Wasserstoff-ionen enthalten. 

CR I/II.6 

chemische Reaktionen zum Nachweis chemischer Stoffe benutzen (Knallgasprobe, Kalkwasserprobe).

CR II. 9b 

die alkalische Reaktion von Lösungen auf das Vorhanden​sein von Hydroxidionen zurückführen.

CR II. 9c 

den Austausch von Protonen als Donator-Akzeptor-Prinzip einordnen.

M I.2a

Stoffe aufgrund ihrer Eigenschaften identifizieren (z.B. elektrische Leitfähigkeit).

M I. 2.b 

Stoffe aufgrund ihrer Zusammensetzung und Teilchen​struk​tur ordnen.

M I.3.a 

Stoffe aufgrund von Stoffeigenschaften (z.B. Verhalten als Säure) bezüglich ihrer Verwendungsmöglichkeiten bewerten.

 M II. 2 

die Vielfalt der Stoffe und ihrer Eigenschaften auf der Ba​sis unterschiedlicher Kombinationen und Anordnungen von Atomen mit Hilfe von Bindungsmodellen erklären (z. B. Ionen​verbindungen , anorganische Molekülver​bin​dungen, polare – unpolare Stoffe, Hydroxylgruppe als funk​tionelle Gruppe).

M II. 6 

den Zusammenhang zwischen Stoffeigenschaften und Bindungsverhältnissen (Ionenbindung, Elektronpaar​bindung) erklären

PE 1 

beobachten und beschreiben chemische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden dabei Beobachtung und Erklärung.

PE 2 

erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe chemischer und naturwissenschaftlicher Kenntnisse und Untersuchungen zu beantworten sind.

PE 3 

analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen.

PE 4 

führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch und protokollieren diese.

PE 9 

stellen Zusammenhänge zwischen chemischen Sachverhalten und Alltagserscheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab.

PE 11 

zeigen exemplarisch Verknüpfungen zwischen gesellschaftlichen Entwicklungen und Erkenntnissen der Chemie auf.

PK 1 

argumentieren fachlich korrekt und folgerichtig.

PK 7 

beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungsgehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medien. 

PB 4 

beurteilen an Beispielen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit.

PB 6 

binden chemische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lösungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an.
PB 10 

erkennen Fragestellungen, die einen engen Bezug zu anderen Unterrichtsfächern aufweisen und zeigen diese Bezüge auf.
PB 12 

entwickeln aktuelle, lebensweltbezogene Fragestellungen, die unter Nutzung fachwissenschaftlicher Erkenntnisse der Chemie beantwortet werden können. 
	Text Bulimie

Experimente zu Eigenschaften von sauren Lösungen

Evtl. Vortragsreihe zu den technisch wichtigen Säuren

Lernaufgabe Neutralisation

Beinhaltet folgende Methoden: 

Concept-map; 

Lösungen ansetzen;

Selbstüberprüfung

	
	Wieviel Säure ist enthalten? Titrationen und pH-Wert
Konzentrationsbegriff ;,

pH-Wert-Berechnungen;

Brönsted;

Titrationen säurehaltiger Lebensmittel
	CR II.5 

Stoffe durch Formeln und Reaktionen durch Reaktionsgleichungen beschreiben und dabei in quantitativen Aussagen die Stoffmenge benutzen (und einfache stöchiometrische Berechnungen durchführen) 

PE 4 

s.o.

PB 6 

s.o.

	Titrationsexperimente
Modellvorstellung zu Brönsted


